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die Wahrheit der chriſtlichen Anſchauungen V  ein von dem Forum der
Intereſſant iſt auch der Artikelmenf lichen Vernunft gerechtfertigt

borin die logiſch mathematiſche Geſetzmäßigkeit de Kölner Domes und ſein
Verhältniß zu den berühmteſten Bauwerken der Welt beſprochen wird Uch
die äußere Ausſtattung iſt der Jubelfeier angemeſſen

Olmütz Eug Kaderävek Gymn §ro

Weltgericht und eltende. UI Anſchluß an die Scholaſtik
und die neuere Theologie dargeſtellt Lice Joſe Bautz, Privat
Docent an der Akademie 3 Münſter ainz Verlag von Franz Kirch
heim 1886 4.— — 2.48

In dieſer Monographie ird der benannte wichtige und theilweiſ
ſehr delicate Gegenſtand M folgender Weiſe Hearbeitet Zuerſt (1 hſchni

ird die große Weltthatſache des allgemeinen Gerichtes aus Schrift
Ueberlieferung, Erklärungen der hei Kirche und Congruenzbeweiſen recht
ündig dargethan Die Frage über die Zeit des W  5  eltendes wird abſichtlich
weitläufiger behandelt klar zu ſtellen, te all' die verſchiedenen Ver
ſuche, welche dieſen Zeitpunkt näher beſtimmen wollten geſcheiter ſind,
ſcheitern mußten da un der ohn Gottes hierüber ni Beſtimmtes E·
offenbart ondern nach dem x Auguſtin Ul 5 Schweigen verurtheilt
hat m Abſchnitte iſt die A  1  ede über die entfernteren Vorzeichen des
Weltendes Zuerſt 3 werden, geſtützt auf die heil Schrift, phyſiſche
Kataſtrophen aufgeführt, 418 Erdbeben, Hungersnoth, peſtartige Krankheiten,
Seuchen Daran reihen ſich Vorzeichen, die N Bereiche der Menſchen⸗
welt I Erſcheinung reten Es ird nämlich das Evangelium auf der
Erde verkündigt ſein; eS wird ſtatthaben Ern großer Abfall ont Glauben;
S werden mächtige Kriege entbrennen; erſtehen werden falſche Propheten,
die IN Antichriſt ihren würdigen Abſchluß finden; erfolgt wird die Kirche,
der zwet große Heilige Henoch und Elias 3u Hilfe kommen werden So
dann ird eingehender üher den Antichriſt gehandelt Die ver
ſchiedenen Anſichten werden geprüft insbeſondere EU der Verfaſſer hervor,
daf der Antichriſt heſtimmte Einzelperſon ek keine moraliſche oder
Collectivperſon nicht bloße Perſonification des kommenden ſittlichen Ver⸗
derbens Ueber dieſes Ungeheuers Abſtammung, Charakter Wirken und end
lichen Sturz wird gründlich gehandelt Im iſt eingehender über Henoch
und Elias die Rede Inter den „beiden Zeugen“ der geheimen Offenbarung
ſind nicht ie mehrere Proteſtanten wollen, die Repräſentanten des wahren
Chriſtenthums oder aber alle wahren Propheten der etzten Tage oder endlich
die alt und neuteſtamentliche Schrift zu verſtehen; ſicher iſt daf Henoch
und Elias, aber auch Uuur dieſe V Ende der Tage aus ihrem pard  2
dieſiſchen Aufenthaltsorte auf die Welt zurückkehren werden. Urch ihre
Predigt, under, D  od, Auferſtehung und Himmelfahrt 8 ird ſich
dann nahezu das ganze udenthum bekehren, nach Weiſung der Schrift und
Anſchauung vieler l Väter Der Abſchnitt behande die nähern und
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nächſten Vorzeichen des Endes. 2  * 9—14) leber die Zeit nach dem
Sturze des Antichriſt ird bemerkt, daß ſie eine Zeit des iefſten Friedens
ſein, aber nach der Schrift nicht lange dauern werde. Daran reiht ich
eine gediegene Abhandlung und anziehende Schilderung üher die nächſten
Vorzeichen, ſowie über die Auferſtehung des Fleiſches. Dieſe hat der Ver⸗
faſſer ſchon un frühern Verken behandelt und beſchränkt ich daher auf das
Weſentlichſte. Der Abſchnitt (§ 15 19) behandelt die kirchliche Lehre
über das Weltgericht. Hier hebt der Verfaſſer im Anſchluß ſehr viele
Väter und Theologen beſonders hervor, daß im ale Joſaphat mit dem
Menſchenſohne und ſeinen Apoſteln auch jene Heiligen (Consessione 00
rabili zu Gerichte ſitzen werden, E wahre, freiwillige Armuth eübt
aben, und daß auch die Verirrungen und Sünden der Gerechten an's
Tageslicht kommen werden. Er begründet dies un herrlicher elſe Im

Abſchnitte R  8 ird da  V Ende der beſchrieben. Den elt⸗
brand läßt der Verfaſſer auf das Gericht folgen; die gewöhnlichere Anſicht
aber iſt, daß CL dem Gerichte vorausgehe: „ignis ante ipsum Pras-
Cedet.“ PS Von der verklärten Erde wird ein bezauberndes ild
entworfen, das aber begreiflich die Wirklichkeit nie erreichen kann Wenn
aber der Auctor für den Fortbeſtand des organiſchen Lebens auf der neuen

Welt einſteht, ſo weicht PL von der allgemeinen Auffaſſung der Scholaſtik
Mit 282 chlie dieab, 8 eau ſich übrigens ſelbſt nicht verhehlt.

Monographie. Der Verfaſſer zeigt ich gut bewandert n den Werken der
Väter und großen Theologen, und behandelt die hl Schrift nach E·
ſunden katholiſchen Principien. In apuziner.

10) Compendium Ceremoniarum Sacerdoti Et Ministris Sacris
Observandarum 1 SACT'O Ministerio. uetore Hausherr,

VN„ Editio Altera 6mendata t multis AuCta. Friburgi Bris-
goviae. 1887 12 XVI und 185 S.) Pr M 1.50 93

Der Recenſion der erſten Auflage In der Quartalſchrift (Jahrgang
1867, 551), wornach vorliegendes Büchlein ni Neues, aber eine
gute Zuſammenſtellung der wichtigſten Ceremonien iſt, mich anſchließend,
möchte ich als ern weſentliches Verdienſt desſelben hervorheben, daß eS das
Gewiſſe von dem Ungewiſſen, blof Probablem kurz und bündig ausſcheidet.
Möchte eS doch auch den abusus einen abusus und nich eine COIID

Suétudo nennen; denn etztere iſt eine nach den hierüber beſtehenden Rechts⸗
regeln zu V

＋

echt beſtehende oder verjährte Uebung, erſterer nicht;
gewiſſenhaften Prieſtern den richtigen Weg zu zeigen, dürfte eS correcter
ſein, bei Beſprechung der abusus. E urz zu bemerken: Guomodo 1N
Praxi agendum, 1de Instructio 4. Fehlen ſollte nicht

die Angabe der Tage, denen die betreffenden Mäissae de Requiem
erlaubt oder verboten ſind In der brevis instructio recitandi Bre
Viarium die Anweiſung: ) wer 5 Officium des Kirchen⸗ reſp Orts⸗
patrones gehalten, ie das Officium 3u disponiren ſei Eit allen


